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werden durch mehrere Abbildungen erläutert. Die Fjordbildung wird, im Ein­
klang mit Heiland, Ramsay und Logan, gleichfalls als eine Wirkung des Gletscher­
eises angesehen. 

Es folgt nun die eigentliche geologische Beschreibung der Ostkttste von 
Südgrönland zwischen dem 60. und 61. Grade n. B. Die auftretenden Gesteine, 
deren Verbreitung auf einer colorirten Karte des erwähnten Gebietes dargestellt 
ist, sind: gewöhnlicher Granit, Hornblendegranit, Syenitgranit, Zirkonsyenit,, 
Porphyr, Diorit- und Melaphyrgänge, Gneiss, Amphibolit und ein rother Sand­
stein, also im allgemeinen dieselben Gesteine, wie an der Ostküste Grönlands. 
Bemerkenswert!) ist das Fehlen von echten vulkanischen Gesteinen, die an dem 
höher gelegenen Theile Ostgrönland's, besonders auf einigen Inseln, sehr häufig 
sind. Nur bei Lichtenau wird ein schwarzes basaltähnliches Eruptivgestein er­
wähnt und damit in Zusammenhang stehen vielleicht die warmen Quellen auf 
der Unortok-lnsel, die eine Temperatur von -i- 27o und 31° besitzen und einen 
weissen Sinter absetzen. Dieser letztere sowohl, als auch das Wasser wurden 
von Prof. Dr. W. Gin t l chemisch untersucht. 

Zum Schlüsse veröffentlicht Dr. Laube noch ein bisher kaum bekanntes 
Tagebuch des k. preuss. Bergrathes. C. L. G i s e c k e , der sich schon in den 
Jahren 1806—1812 zum Zwecke mineralogischer Forschungen in Grönland 
aufhielt. 

K. P. Dr. II. v. Decken. Die nutzbaren Mineralien und Gebirgsarten 
im deutschen Reiche nebst einer physiographischen und geognostischen 
Uebersicht des Gebietes. Berlin 1873. 

Wenn es auch kaum durchführbar erscheint, in dem begrenzten Barnen eines 
Literaturreferates einen auch nur annähernd vollständigen Auszug aus dem vorlie­
genden voluminösen Werke (806 Seiten in 8.) wiederzugeben, so glauben wir doch 
den Inhalt desselben hier kurz skizziren zu sollen um mindestens über die Anord­
nung und Behandlungsweise des Stoffes, wie sie in dieser, in ihrer Art gewiss muster-
giltigen Publication befolgt ist, ein übersichtliches Bild zu geben. 

Das Werk zerfällt in drei Hauptabschnitte, von denen der erste (S. 4—158} 
die O b e r f l ä c h e n g e s t a l t , der zweite (S. 159—261) die g e o g n o s t i s c h e Be­
s c h a f f e n h e i t , der dritte endlich (S. 262—806) die n u t z b a r e n M i n e r a l i e n 
u n d G e b i r g s a r t e n des Gebietes behandelt. 

Der erste Hauptabschnitt zerfällt wieder in zwei Theile, eine orographische 
und eine hydrographische Uebersicht; dem ersteren ist die Eintheilung in Erhebungs­
systeme (A. Niederländisches System, B. Rheinsystem, C. Hercynisches System, 
D. Alpensystem, E. Norddeutsches Tiefland) zu Grunde gelegt. 

Der zweite Hauptabschnitt bietet eine U e b e r s i c h t d e r g e o l o g i s c h e n 
V e r h ä l t n i s s e D e u t s c h l a n d s , welche, in eingehender Weise und unter Be­
nützung der neuesten Erfahrungen und Forschungen zusammengestellt, wohl die 
Aufmerksamkeit jedes Fachmannes im hohen Grade zu erregen geeignet ist. Die 
Gebirgsglieder werden in zwei Hauptgruppen eingetheilt, nämlich 1. die geschichtete 
Silicatformatiön (Gneiss und krystallinische Schiefer) und damit verbundene Eruptiv­
gesteine, und 2. Sedimentformationen und damit verbundene Eruptivgesteine. Bei 
Behandlung jeder Formation ist deren Eintheilung in Glieder, das Auftreten in den 
verschiedenen Gebirgssystemen, die leitenden Versteinerungen und die denselben 
angehörigen Eruptivgesteine in besonderen Abschnitten berücksichtigt. Dieser 
Tb eil des Werkes erlangt nicht nur durch die rs-iche Fülle auf engen Raum zu­
sammengedrängter Daten, sondern auch durch die grosse praktische Brauchbarkeit, 
die er seiner klaren und übersichtlichen Darstellungsweise verdankt, einen hohen 
Werth und wird auch Nichtfachmännern, die, auf verwandten Gebieten (z. B. beim 
Bergbaue) thätig, einen gewissen Grad von geologischem Wissen anstreben, die 
wichtigsten Dienste leisten. Fachmänner machen wir ausserdem auf das diesem 
Abschnitte anhangsweise beigegebene Literaturverzeichniss aufmerksam. 

Der dritte, den n u t z b a r e n M i n e r a l i e n und G e b i r g s a r t e n gewidmete 
Hauptabschnitt zerfällt in fünf Theile, von denen der erste die brennlichen Minera­
lien, der zweite die metallischen Mineralien (Erze), der dritte Steinsalz, Soolquellen 
und Mineralquellen, der vierte Steine und Erden, der fünfte endlich die Production 
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der Berg-Hütten- und Salzwerke behandelt. Die brennbaren Mineralien werden ihrer 
volkswirtschaftlichen Wichtigkeit wegen vorangestellt, und zwar iu der Reihenfolge 
ihres geologischen Alters: Steinkohlen, Braunkohlen, Torf. Die Steinkohlen, welche 
in verschiedenen Formationen auftreten, folgen nach der Lagerung derselben, von 
den älteren zu den jüngeren. Iu jeder Formation schliesst sich die Aufzählung des 
Vorkommens den Abtheilungen an, welche auch in den beiden vorhergehenden Haupt­
abschnitten leitend gewesen sind, so dass das Vorkommen im niederländischen Sy­
steme beginnt, dann das in dem Rhein- und in dem hercynischen Systeme folgt, und 
das in dem Alpensysteme schliesst. An die Behandlung der fossilen Kohlen schliesst 
sich die der übrigen brennbaren Mineralien, wie Erdöl, Asphalt etc. an. Die wichti­
geren Erze, wie die Eisenerze, Bleierze, Zinkerze und Kupfert-rze. worden jedes für 
sich nach den Formationen, in welchen sie auftreten, und innerhalb derselben nach 
den orographisch-geologischen Abtheilungen, behandelt. Ebenso wie Kohlen und 
Erze werden auch Steinsalz und Soolquellen behandelt; als Haupteintheilungsprincip 
gilt die Formation, und innerhalb jeder Formation folgt die Aufzählung den orogra­
phisch-geologischen Abtheilungen. Steine und Erden sind nach der Art ihrer Be­
nutzung gruppirt. 

Selbstverständlich war das Zustandekommen eines solchen Werkes nur durch 
die ausgiebigste Unterstützung und Förderung von Seite der Staatsregierung, sowie 
durch bereitwilliges Entgegenkommen aller betheiligten Privatkreise möglich; trotz­
dem aber bleibt das Verdienst des Verfassers, ein so massenhaftes Material bewältigt, 
geordnet und gesichtet und in musterhafter Form der allgemeinen Benützung zu­
gänglich gemacht zu haben, ein grosses und anerkennenswerthes. 
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